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oder jenen der größten Uebelthäter unwillkürlich versinken 
ließe, und ihm so jeden Ton, der den Zuschauer 
noch in höhere Extravaganz setzen könnte, mit einem
Male abschnitte? – Rücksichts der Versenkungen will 
ich aber sonst bemerken, daß der Schauspieler nur in 
jenem äußersten Fall, wenn es nämlich darauf ankommt, 
das Publikum zu retten, in Gefahr zu setzen 
ist. Sonst muß man ihn auf alle nur mögliche Art schonen 
und erst dann die Versenkung gehen lassen, wenn 
er sich in gehöriger Stellung und Balance befindet. 
Da dieses aber nun Niemand wissen kann als der 
Schauspieler selbst, so ist es unrecht, das Zeichen vom 
Soufleur mit der Souterrains-Glocke geben zu lassen, 
vielmehr mag der Schauspieler, sollen ihn unterirdische 
Mächte verschlingen, oder soll er als Geist verschwinden, 
selbst durch drei oder vier harte Fußstöße auf den 
Boden das Zeichen geben, und dann langsam und sicher 
in die Arme der unten passenden Theaterarbeiter 
sinken. – Ich hoffe, Sie haben mich nun ganz verstanden, 
und werden, da jede Vorstellung tausendmal 
Gelegenheit gibt, den Kampf mit dem Dichter und 
Musiker zu bestehen, ganz nach der richtigen Tendenz 
und nach den von mir angeführten Beispielen handeln.

Ihnen, mein Herr Dekorateur! rathe ich noch im 
Vorbeigehen, die Culissen nicht als ein nothwendiges
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